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Fernwärme als Teil einer nachhaltigen Entwicklung
Gemeinderat Bonstetten: Verhandlungsbericht und Informationen aus der Sitzung vom 8. April 2024 

Instandstellungen ausserhalb des 

Budgets in der Liegenschaft  Hofwies 

Ein Bonstetter Einwohner hat im Herbst 

2023 der Politischen Gemeinde eine 

3 ½-Zimmerwohnung in der Hofwies 

vermacht. Die Liegenschaft wird von der 

Gemeinde für das Asyl- und Sozialwesen 

verwendet. Die Nachbarschaft wurde 

entsprechend informiert. Die Gemeinde 

Bonstetten ist dafür zuständig, ausrei-

chenden Wohnraum für die ihr zuge-

wiesenen Asylsuchenden zur Verfügung 

zu stellen. Seit Beginn des Ukraine-Krie-

ges und der damit verbundenen Flücht-

lingswelle sind die Gemeinden unter 

Druck. Mit Schreiben vom 30. Januar 

2024 teilte die Sicherheitsdirektion des 

Kantons Zürich mit, dass im Jahr 2024 

mit weiteren 30 000 Flüchtlingen ge-

rechnet werden muss und deshalb die 

Quote nochmals auf neu 1.6 Prozent er-

höht wird. Konkret bedeutet dies für 

Bonstetten, dass aktuell zusätzlich 33 

Plätze zur Verfügung gestellt werden 

müssen. Die Wohnung in der Hofwies 

soll Platz für fünf Flüchtlinge bieten und 

wird an den Sozialdienst Bezirk Affol-

tern (SOBA) vermietet. Die vermachte 

Wohnung blieb seit dem Tod des Erb-

lassers unberührt und unverändert. Die 

Wohnung muss geräumt und instand 

gestellt werden. Es sind diverse Repara-

turen und kleine Sanierungsmassnah-

men notwendig. Abschliessend ist eine 

Grundreinigung erforderlich. Für eine 

Vermietung der Wohnung an den Sozial-

dienst (SOBA) müssen rund CHF 16 000 

investiert werden. Die dafür notwendi-

gen Mittel sind im Budget 2024 nicht 

enthalten. Deshalb hat der Gemeinderat 

den Betrag ausserhalb des Budgets ge-

mäss Art. 27 Abs. 1 GO bewilligt. 

Projektunterstützung zur Umsetzung 

Wärmeverbund Dorf mit Renercon 

Die Firma Renercon plant die Etablie-

rung eines gemeindeübergreifenden 

Wärmeversorgungsnetzes im Knonauer-

amt, gespiesen durch Industrieabwärme 

aus Hedingen. 

Dabei ist auch geplant, das beste-

hende kleine Wärmeversorgungsnetz im 

Bereich Dorf anzuschliessen und auszu-

bauen. 

Angesichts der steigenden Bedeu-

tung nachhaltiger Energieversorgung 

und der Notwendigkeit, umweltfreund-

liche Alternativen zu konventionellen 

Heizsystemen zu fördern, gilt Fernwär-

me als gute Alternative zu Wärmepum-

pen und Erdsondenheizungen. Die neue 

Heizungsmöglichkeit ist sowohl für die 

laufende Zentrumsplanung als auch für 

die aktuellen Baupläne im Dorfzentrum 

von Relevanz. 

Der Gemeinderat hat die verschie-

denen Optionen für die Realisierung 

eines Wärmeversorgungsnetzes in Bon-

stetten Dorf geprüft und mit den zwei 

in Frage kommenden Anbietern ver-

tiefte Gespräche geführt. Dabei hat sich 

gezeigt, dass Renercon aufgrund meh-

rerer Faktoren die bevorzugte Wahl ist. 

Die Firma Renercon wird durch positi-

ve Kommunikation und Begrüssung des 

Vorhabens dabei unterstützt, das Wär-

meversorgungsnetz im Bereich des Dor-

fes zu etablieren. Ebenfalls wird seitens 

Gemeinde kommuniziert: Fernwärme 

wird als eine umweltfreundliche Alter-

native zu konventionellen Heizsyste-

men begrüsst und als Teil der Bemü-

hungen der Gemeinde Bonstetten um 

eine nachhaltige Entwicklung betrach-

tet. Der Firma Renercon wird erlaubt, 

die befürwortende Haltung der Ge-

meinde in ihrer Kommunikation zu 

verwenden.

Im Weiteren hat der Gemeinderat: 

• Den Beleuchtenden Bericht (Wei-

sung) für die Gemeindeversammlung 

vom 25. Juni 2024 in 2. Lesung z.H. der 

Rechnungsprüfungskommission verab-

schiedet; 

• Die Vernehmlassung zur Eigentümer-

strategie Spital Affoltern AG gutgeheis-

sen;  

• Die Vernehmlassung zu Versorgungs-

regionen Pfl egeheimbettenplanung ge-

nehmigt; 

• Die Stellungnahmen zur öffentlichen 

Aufl age des Verbundfahrplans 2025/26 

des Zürcher Verkehrsverbunds ZVV ver-

abschiedet; 

• Der Vergabe der EMSRL-Dienstleistun-

gen bei der Anbindung der Aussenbau-

werke Regenbecken Isenbach- und Sta-

tionsstrasse genehmigt; 

• Dem Projekt für PV-Anlage über den 

Becken beim Zweckverband Kläranlage 

Birmensdorf zugestimmt; 

• Den Konzessionsvertrag für die Alt-

kleidersammlung mit der Tell-Tex AG 

gutgeheissen. 

Christof Wicky, Gemeindeschreiber 
Bonstetten / Vorsitzender GL

Ein Stelldichein der FDP-Prominenz
Delegiertenversammlung im Kasinosaal in Affoltern mit zahlreichen spannenden Themen

Im Kasinosaal in Affoltern trafen sich 

am vergangenen Dienstag die Delegier-

ten der Zürcher FDP, um über die aktu-

ellen Geschäfte zu befi nden. Es wurden 

mit Thomas Bigliel ein neuer Geschäfts-

führer gewählt und mit Doris Fiala und 

Ruedi Noser zwei verdiente liberale Par-

lamentarier verabschiedet. 

Aktuell bewegende Themen

Nach einer kurzen Begrüssung der An-

wesenden, unter denen sich auch Regie-

rungsrätin Carmen Walker Späh befand, 

durch den Präsidenten der lokalen Be-

zirkspartei, David Reindl, sprach Kan-

tonspräsident Filippo Leutenegger die 

aktuell bewegenden politischen Themen 

an und stimmte damit die zahlreich er-

schienenen Delegierten auf die folgen-

den Referate ein. Insbesondere wies er 

auf die stetig wachsende kantonale Ver-

waltung hin. Hier müsse auch in der 

Gesetzgebung darauf geachtet werden, 

nicht immer neue Aufgaben dem Kan-

ton zu übertragen. Einfach scheint dies 

in der heutigen Zeit nicht zu sein, lässt 

sich doch ein Trend feststellen, dass die 

Gesellschaft immer öfter nach einer re-

gulierenden Hand ruft. 

Nationalrat Andri Silberschmidt, 

der Neo-Affoltemer, freute sich dann 

speziell, dass er in seinem neuen Wohn-

ort das Wort an die Versammlung 

 richten durfte. Er informierte über die 

Haltung der nationalen FDP zur Finan-

zierung der 13. AHV: Bis 2026 ist der 

Bundesrat verpfl ichtet, dem Parlament 

die nächsten strukturellen Massnahmen 

zur fi nanziellen Gesunderhaltung der 

AHV vorzulegen. Vorderhand soll die ab 

2026 auszubezahlende 13. Rente, die 

nach Auffassung der FDP wirklich als 

separate 13. Auszahlung erfolgen soll, 

aus dem AHV-Fonds bezahlt werden, 

auch wenn dieser dann vorübergehend 

etwas weniger Mittel umfasst als vor-

gegeben. Auf eine vorschnelle Erhöhung 

von Lohnabgaben und Mehrwertsteuer 

soll verzichtet werden. 

Prof. Christoph Schaltegger infor-

mierte in seinem Referat über die Ent-

wicklung der Bundesfi nanzen in den 

letzten vier Jahrzehnten. Ins Auge 

sticht, neben dem allgemeinen Wachs-

tum des Staatshaushaltes, der immer 

grösser werdende Anteil der Sozialaus-

gaben. Er ortet aber auch noch sehr viel 

Luft im eidgenössischen Staatshaushalt 

für Einsparungen und kommt zum 

Schluss, dass die Mehrausgaben, die auf 

die Bundeskasse zukommen, durchaus 

ohne zusätzliche Steuern fi nanziert wer-

den können. 

Thema Eigenmietwert

Kantonsrätin Doris Meier informierte 

über die Neubewertung der Liegenschaf-

ten, die der Kanton Zürich aufgrund 

eines Bundesgerichtsentscheides vor-

nehmen muss. Die damit einhergehende 

Erhöhung des Eigenmietwertes wird 

dem Kanton Zürich schätzungsweise 

90 Millionen Franken höhere Steuerein-

nahmen bescheren. Es liegt nun am 

Regierungsrat, zusammen mit dem Kan-

tonsrat die geeigneten Massnahmen zu 

treffen, damit diese Erhöhung letztend-

lich kostenneutral für die Hauseigen-

tümer ausgestaltet werden kann. Die 

Referate abschliessend, informierte Kan-

tonsrat Marc Bourgeois über die von 

Mitte-rechts lancierte Initiative zur Ein-

führung von Förderklassen in der Volks-

schule. 

Die Versammlung wählte im An-

schluss an die Referate Thomas Bigliel 

zum neuen Geschäftsführer der Kanto-

nalpartei. Er ersetzt ab Mai Kathrin 

 Puhan, welche die operativen Geschicke 

der Partei in den letzten Jahren gelenkt 

hat. 

Zum Abschluss der Versammlung 

verabschiedete Filippo Leutenegger alt 

Nationalrätin Doris Fiala und alt Stän-

derat Ruedi Noser. In einer lockeren 

Konversation wurde der Blick zurück 

auf die wichtigsten politischen Meilen-

steine der beiden geworfen. Auch er-

laubten die beiden einen Blick voraus, 

ob und wie sie sich künftig politisch 

weiterhin einbringen werden. Der gros-

se Einsatz zugunsten der liberalen Wer-

te von Doris Fiala und Ruedi Noser wur-

de von der Versammlung mit Standing 

Ovations verdankt. 

David Reindl,
Präsident FDP Knonauer Amt

Auch Nationalrat Andri Silberschmidt aus Aff oltern war bei der Delegiertenver-
sammlung am Rednerpult. (Bild zvg)

«Zeit der Mauersegler»
yvonne wüthrich,
bibliothek rifferswil

Was passiert, 

wenn man mit 

seinem Jugend-

freund, von dem 

man sich ent-

fremdet und 

den man seit 

Jahren nicht 

mehr gesehen 

hat, gemeinsam 

fünf Tage in 

 einem kleinen 

Auto durch Eu-

ropa unterwegs ist?

In einem Kaff im Berner Oberland 

wachsen der Ich-Erzähler Nino, ein 

schmächtiger, verträumter «Tschingg», 

und sein Freund Tschüge, der riesige 

und runde Metzgersohn, zusammen auf. 

Beide sind Aussenseiter und nicht sehr 

beliebt. Das Leben ist für die beiden 

Jungs nicht immer einfach. Die Liebe zu 

Bud-Spencer-und-Terence-Hill-Filmen 

und dem Guinnessbuch der Weltrekorde 

verbindet sie. Ihr grösster Wunsch ist 

es, zusammen einen Weltrekord aufzu-

stellen und mehrere Abenteuer zu er-

leben. Ihre Freundschaft scheint für 

immer. 

Doch das Leben hat anderes mit 

 ihnen vor. Das Band, das die beiden ver-

bindet, wird immer dünner, die Interes-

sen gehen auseinander oder wie es Ju-

lian Schmidli treffend umschreibt: «Sie 

sind wie zwei Züge, die gleichzeitig den 

Bahnhof Bern verlassen. Anfangs fahren 

sie nebeneinander, so nah, dass man das 

Augenweiss der Passagiere am anderen 

Fenster erkennt, fahren zusammen über 

die Brücke und teilen die Sicht auf Alpen 

und Aare. Doch auf Höhe Wankdorf ent-

fernen sich die Gleise langsam vonein-

ander, und der Abstand zwischen den 

Zügen wird grösser, bis die Formationen 

in unterschiedliche Richtungen abdre-

hen und man den Moment verpasst hat, 

sich noch einmal zuzuwinken.» Die bei-

den leben sich immer mehr auseinander 

und dann zieht auch noch Leila aus Bos-

nien ins Dorf. Genau wie die Jungs ist 

sie eine Aussenseiterin auf der Suche 

nach Anschluss. Bald wird aus der Jun-

genfreundschaft ein Dreiergespann auf 

wackligen Beinen. 

Raus aus dem Alltagstrott

Mit 18 zieht Nino in die Stadt. Er will 

weg aus dem Alltagstrott. Ein anderes, 

ein neues Leben beginnen. Erst zwölf 

Jahre später kehrt er wieder zurück und 

trifft im Dorf wieder auf alle Bekannten 

aus der Vergangenheit. Die Welt im Dorf 

ist stehen geblieben. Nichts hat sich ver-

ändert. Nino fühlt sich schlagartig in 

seine Pubertät zurückversetzt. Er hasst 

diesen Ort immer noch, der eigentlich 

seine Heimat sein sollte. Doch Tschüge 

freut sich über das Wiedersehen. Er will 

mit Nino einen Junggesellentrip durch 

Europa machen – endlich ihr gemeinsa-

mes Abenteuer erleben. Und so machen 

sich die beiden ungleichen Freunde auf 

den Weg. 

Dem Schweizer Autor Julian 

Schmidli ist ein wunderbarer Debüt-

roman gelungen. Sofort fühlte ich mich 

in meine eigene Jugend zurückversetzt. 

Wer kennt nicht die Sorgen und Ängste 

und das Gefühl, dass man noch seinen 

Platz im Leben sucht? – Die Reise durch 

Europa fi ndet in bester Bud-Spencer-

und-Terence-Hill-Manier statt und ge-

legentlich überborden die Szenen ein 

wenig. 

Trotzdem hat mich die Geschichte 

in ihren Bann gezogen. Schmidlis Spra-

che, die manchmal etwas derb daher-

kommt und doch immer wieder ins 

Tiefgründige wechselt, zieht einen mit-

ten in den Strudel dieser Roadstory mit 

Herz. Und wer sich nun wundert, war-

um das Buch den Titel «Zeit der Mauer-

segler» trägt, der fi ndet die Antwort in 

diesem Roman irgendwo auf dieser 

 Reise vom Kindsein zum Erwachsen-

werden. 

BUCH-TIPP

«Zeit der Mauersegler» von Julian 
Schmidli. Verlag Kein&Aber, Zürich 2023. 
ISBN 978-3-0369-5024-2. (Bilder zvg)

Yvonne Wüthrich.


